Vierteljähriger Abonnementspreis 
n Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thaler 11 / Sgr. Inſertionsgebühr für den 
aum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
J, Sar 


Vres 


— — — — — — —— 


Itilung. 


5 Expedition: Prrtenſtraße u ZU 
Außerdem übernehmen alle Pont Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
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Mittaablatt 


Reichenſperger (Köln): Er kenne zwar Mickiewiez nur dem Namen 
nach, aber er achte ſeinen Ruhm, und er glaube nicht, daß Preußen ſich der 
Barbarei ſchuldig machen werde, welche die Embleme unterjochter Völker zerſtöre. 

Der Kultusmintiter: Ihm ſei nichts von der Sache bekannt, und er 
glaube auch, daß ſie nicht an ſein Reſſort gelangen werde. (Der Miniſter des 
Innern hat ſich inzwiſchen aus dem Saale entfernt.) l - 

Der Miniſterpräſident: Auch er ſei der Sache nicht kundig, er könne 
nur verſichern, daß das Staatsminiſterium gegen Dichterbüſten keinen Feldzug 
führe, daß alſo das hier angegebene Motiv für das Staatsminiſterium minde⸗ 
ſtens nicht maßgebend ſei. (Bravo!) 5 

„Der Etat der Marine⸗Verwaltung folgt. Diergardt beklagt die Ge⸗ 
ringfügigkeit der Summen, die dafür verwendet, Der Miniſterpräſident 
ſtimmt dem bei und verweiſt auf die günſtige Entwicklung des Geſammtbud⸗ 
gets. — Harkort äußert in ähnlicher Weiſe ſein Bedauern über die traurige 
Rolle, die Deutſchland bisher zur See geſpielt. Indem er von Dänemark ſpricht, 
gebraucht er den Ausdruck „ Anuntönig” — Reichenſperger (Mayen) be⸗ 
merkt darauf, daß dieſer Ausdruck abſolut unzuläſſig ſei und nicht in die ſteno⸗ 

raphiſchen Berichte aufgenommen werden dürfe, da der König von Dänemark 
itglied des deutſchen Bundes ſei. Er wünſche alſo, daß der Vorredner dies 

Wort modificire. Der Präſident ſtimmt dem bei. Harkort: Er laſſe ſich 


e beim Kaiſer gehabt habe. 
wich hei » 13, April, Nachmittags 3 Uhr. Die Zproz. eröffnete zu 69, 55, 
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„Int.⸗Scheine — N 184. 1854 R N ) 

win. National Snlehen 88 GE az, genehm Auen 2027 N ern belehren und müſſe allerdings zugeſtehen daß er in der Frage beuticher 
dien 241%. London 10, 17. Hamburg 78. Paris 123%. Gold 7½. Seemacht niemals daran gedacht habe, den König von Dänemark als Mitglied 
Lllber 5½. Cliſabet⸗Bahn 100%. Lombard. Eiſenbahn 108. Theiß⸗Bahn des deutſchen Bundes zu betrachten. Der Präfident Auf dieſe Erklärung 
„„ Central⸗Bahn —. * : a 85 1 1 a . Wie des D * gi 1 16 65 15 fi 
Fran 0 ie l i i 1 ; Kruſe deutet auf die MWichtigleit des Oſtſeehafens hin, der Min iſterpraſte 
bei lem — 50 — M., 13. April, Nachmitt. 2 Uhr. Wenig verändert dent verſichert, daß man mit Diefer x age ernftbaft deff fi. — Der Etat 
der Marine ſelbſt wird ohne weitere Diskuſſion erledigt. Daſſelbe geſchieht mit 


Schluß⸗Courſe: Wiener Wechſel 113 5pCt. Metalliques 76%. 
Alben Metalliques 67%, 1854er Looſe 101%. Oeſterreichiſches National⸗ 
Bank A 80 6.  Defterreich.Granpöf. Stans iſend Atien 332. Delterreic. 
106% ntheile 1100. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 218. Oeſterr. Eliſabetbahn 
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Roggen mburg, 13. April, [Getreidemarkt.]. Weizen loco ruhiger. 
Kaffee loco matt, ab Königsberg stiller. Oel matter, Preiſe unverändert. 
e feſt, 1500 Sack Laguaira, 2500 Sack Rio zu letzten Preiſen verkauft. 


dem Kommiſſionsbericht über die allgemeine Rechnung des Budgets von 1855. 
Endlich ſolgt der Bericht über die königsberg⸗eydtkuhner Bahn. 

Schmalz ſpricht dabei ſeine Wünſche für Aufhebung der drückenden Zoll⸗ 
ſchranken gegen Rußland aus und glaubt dieſe gefördert, wenn die Regierung 
es ſichere, daß die Bahnſtrecke Kowno⸗Wilna nicht ſpäter dem Betriebe über⸗ 
geben werde, als die Linie Wilna⸗Dünaburg⸗ Petersburg. v. Hennig macht 
5 die Wichtigkeit einer Bahnverbindung von Bromberg an die ruſſiſche Grenze 
aufmerkſam und ftellt einen darauf bezüglichen Antrag, der der Regierung em: 
pfiehlt, möglichſt bis zum nächſten Jahre ſchon die betreffenden Beſchlüſſe zu 
faſſen. Der Handelsminiſter verweiſt in Bezug auf die Wünſche des erſten 
Redners auf die Konvention mit Rußland, mit dem v. Hennigſchen Antrage 
ſümmt er prinzipiell überein, glaubt aber die Ausführung an das gleichzeitige 


Breife iverppol, 13, April. [Baumwolle.] 60 Ballen Umſat. — Vor 3 . 0 an 
1 * . gehen polniſcherſeits knüpfen zu ſollen. Behrend (Danzig) unterſtützt den 
— Deilieife 4 billiger als am vergangenen Fieuage⸗ — Antrag v. Hennig's, v. Mallinckrodt wendet gegen denſelben ein, daß jeden⸗ 
. falls die Frage nach Fortführung der Bahn auf ruſſiſchem Gebiete erſt ent⸗ 
Telegraphiſche Nachricht. ſchieden oder die Rentabilität der Bahn auch als Sackbahn nachgewieſen wer: 


den müſſe, ehe das Haus ſich der beträchtlichen Ausgabe geneigt zeigen dürfe. 
Der Geſetzentwurf ſelbſt wird hierauf ohne Einrede vom Hauſe genehmigt, der 
Antrag v. Hennig's wird ſchließlich zurückgezogen. f a 
Die Sitzung ſchließt damit um 2 Uhr, die nächſte wird auf morgen, Mitt⸗ 
woch, 11 Uhr, anberaumt. Tagesordnung: die Zuckerſteuer. 


Berlin, 13. April. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht, dem Geheimen Sanitäts⸗Rath Dr. Bicking 
zu Berlin den rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife und 
dem Hauptmann Huye im 1. Artillerie⸗Regiment den rothen Adler⸗ 
orden vierter Klaſſe zu verleihen; ſo wie den Kreisgerichts-Rath Breh⸗ 
mer zu Münſterberg zum Direktor des Kreisgerichts in Wohlau zu 
ernennen. 

Dem Civil⸗Ingenieur Adolph Kühne zu Halberſtadt iſt unter dem 10. April 
1858 ein Patent auf einen Apparat zur Extraltion von Rübenbrei in der durch 
Zeichnung und Beth nachgewieſenen Zuſammenſetzung, und ohne Je⸗ 
mand in der Benutzung bekannter Theile zu beſchränken, auf fünf Jahre, von 
A an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt 

Die Berufung des Predigt⸗ und Schulamts⸗Kandidaten F. A. Nu: 
dolphi zum ordentlichen Lehrer an der Realſchule in Erfurt iſt geneh⸗ 
migt; ſo wie der Schulamts⸗Kandidat F. R. Binde als ordentlicher 
Lehrer am evangeliſchen Gymnaſium zu Glogau; und am Pädagogium 
des Kloſters Unſer Lieben Frauen in Magdeburg der Dr. Hugo Ilberg, 
bisher am Gymnaſium zu Stettin, und der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer 
Johannes Rathmann als ordentliche Lehrer angeſtellt worden. 

Berlin, 13. April. Se. konigl. Hoheit der Prinz von Preußen 
nahm heute um 2 Uhr Nachmittags den Vortrag des Miniſter-Präſi⸗ 
denten entgegen. — Se. königl. Hoheit der Prinz von Preußen nahm 
heute Vormittag die Vorträge des Oberſten Freiherrn v. Manteuffel, 
des Pollzei⸗Präſtdenten Freiherrn v. Zedlitz entgegen und empfing Se. 
Exzellenz den Wirklichen Geheimen Rath und außerordentlichen Ge: 
ſandten am königlich baierſchen Hofe, Grafen v. Seckendorf, vor ſeiner 
Abreiſe nach München. 

— Se. königliche Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm fuhr heute 
Morgen 8 Uhr in Begleitung des Kommandeurs des Garde⸗Korps, 
General der Kavallerie, Graf v. d. Gröben, nach Potsdam, hielt dort 
eine Truppenbeſichtigung ab und kehrte 103 Uhr wieder von dort nach 
Berlin zurück. Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich Karl, Höchſt⸗ 
welcher um 81 Uhr von Potsdam hier eintraf und den Exereitien der 
l Kavallerie beiwohnte, begab ſich Mittags 12 Uhr wieder dorthin zurück. 
ko Sole hen, 2 15 dig he ee een Tele Be — Se. königl. Hoheit der Prinz 2 5 9 — geſtern Abend Ber⸗ 
chr gelange geh ort e 0 An verlaſſen und ſich auf einige Zeit nach Schloß Albrechtsberg bei 
belt Dei u N 50 gie ele Fee WA . Dresden begeben. Höchſtderſelbe gedenkt in etwa 10 Tagen von dort 
eineswegs z nach Berlin zurückzukehren. 


N „ Gelange fie zu ihrem Ziel, jo werde fie mit dem Reſultate y 
dee er nicht toalten. Was die Räumlichkeitsunterſuchung fert kin ſolle — Ihre koͤnigl. Hoheit die Prinzeſſin Alexandrine begab ſich heut 


„wenn man echt. — Harkort. Die letzte Frage würde ſofort klar wer⸗ N } ; 

ir an vi len nur einmal, ſelbſt in die Schulen fie Da müßten die Kin⸗ dees e nach Charlottenburg und 

9. Ligen, und Vautenf der Erde fiben, auf ben Knien ſchreiben, aus Mangel Wie 1 5 3 per gane het Shfükke 
he, daß in den lebten 10 Ju ſ. w. (Unruhe zur Rechten.) — Reigers beklagt De bekannt, werden die Po nriche ber, 

abet worden ſei Jahren für die katholiſchen Seminare weit weniger ver⸗ | und Kavallerie auf den Diviſions⸗Schulen zum Offizier⸗Examen vorbe⸗ 

zangeliſchen. — Der Min, Wege außerordentliche Ausgaben, als für die] reitet. Urſprünglich wurde für jede Divifion eine ſolche Schule errich⸗ 

kanſeſten 5 an neden herheltſſſes zwichen Se Bea tet, ſo daß es deren 18 gab; allein es trat bald die Nothwendigkeit 

50 der Boktion „u be. — Der Antrag Harkort wird abgelehnt. hervor, für jedes Armee-Korps die beiden Diviſions „Schulen in eine 

Far berpräſdent von Poſen u Wiſſenſchaft“ klagte v. Bentkowski, daß zu konzentriren, um eine größere Gleichmäßigkeit des Unterrichts zu er⸗ 

Walton der Martinskirche verbole Errichtung einer Statue v. Mickiewich in dem zielen und bei dem Mangel tüchtiger Lehrkräfte die Vortheile eines ges 

J %% Zu Deuugen: Dise 9 Schule 

In ers gelten, der, ein Freund Gypes nur der Widersacher Rußlands gemer| befinden ſich in Potsdam, Königsberg, Stettin, Frankfurt a. O., Er⸗ 

fut, Glogau, Neiſſe, Münfer und Trier. Der Kurſus umfaßt einen 

Zeitraum von 9 Monaten, von welchem 63 Monat auf den theoreti⸗ 

ſchen Unterricht in den militäriſchen Wiſſenſchaften, die übrige Zeit für 

den praktiſchen Unterricht, namentlich im Aufnehmen, beſtimmt ſind. 

Die ſpezielle Leitung einer jeden Schule führt als Direktor ein Stabs⸗ 


der ſo eben ſtattgehabten Sitzung des 
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Preuſſe n. 
Landtags⸗ Verhandlungen. 


85 Haus der Abgeordneten. 28ſte Sitzung am 13. April. 
Her zeginn 11% Uhr. Präſident Graf Eulenburg. Am Miniſtertiſche die 
te} 2 non Manteuffel J., von Raumer, von Weſtphalen, v. Man⸗ 


Kai uf der Tagesordnung ſteht zunächſt die wiederholte Abſtimmung über den 
nicht ſden Antrag zu der Intelligenzblatt⸗Debatte. Derſelbe war geſtern noch 
to druckt, muß deshalb geſchäftsordnungsmäßig wiederholt zur Abſtimmung 
der 5 Daſſelbe lautet alſo: In Erwägung, daß nach den Mittheilungen 
tel, „Staatsregierung eine anderweite Regelung der Angelegenheit des In⸗ 

ze und Verordnungsblattes in Ausſicht ſteht, geht das Haus über die 
ge u. J. w. zur Tagesordnung über. — Von der Linken zumal fehlt ein 
Außer der Linken, der Fraktion Mathis 


le r* 
und großer Theil der Abgeordneten. F 
Clolberichenſperger ſtimmen einige Mitglieder der äußerſten Rechten, wie Graf 
hemmenden Tettau, gegen den Antrag, der mit 164 gegen 72 Stimmen an⸗ 


In ber it Ei ie — 
Der Adem Etat des Kultusminiſterii ſind noch einige 
don N 0 Harkort beantragt, das Haus möge die 
200 T5. weiſen auffordern: der Clementatlebhrerft 
Lehrechalern, ferner ſämmtlicher Stellen nebſt Angabe, 


wen bee b eit freut ſich, wiederum durch den Abg. Harkort zu der 
Fe aber 
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fuel dez Bankerott gemacht habe. 
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nur Saale dadurch Den Intereſſe der Allgemeinheit werde die Regierung 


dem A in feiner nationalen Gluth! N 
x ; ! Und ſelbſt Alexander II. geſtatte jetzt nach 
S0 land eee defen Berberlihun im Königreich Polen. Was würde 
men Yerbötet Er best die. Rege — un der 1 ir 
: N - ug werde nicht eine ung au 
chene von der Abneigung gegen die Nationalität bos Dichters ein⸗ 


offizier mit der Strafbefugniß eines Bataillons⸗Kommandeurs. In 
Folge der großen Fortſchritte in den geſammten Kriegswiſſenſchaften der 
neuern Zeit, ſowohl in der Theorie, wie in der Praxis, und der da⸗ 
durch geſteigerten Anforderungen an die Leiltungen der Offiziere der 
Infanterie und Kavallerie, hat indeſſen die militäriſche Behörde, welche 
an der Spitze des Militär⸗Bildungsweſens ſteht, nachdem die Reorga⸗ 
niſation der Kadettenhäuſer beendet iſt, nunmehr auch den Plan einer 
zeitgemäßen Umgeſtaltung der Diviſtonsſchulen in Erwägung gezogen, 
und liegt die Angelegenheit der allerhoͤchſten Entſcheidung, wie wir höoͤ⸗ 
ten, gegenwärtig vor. Soweit wir uns davon unterrichten konnten, 
fo ſoll ſtatt der beſtehenden 9 Diviſionsſchulen die Errichtung von drei 
Kriegsſchulen mit verlängertem Lehtkurſus und einer Sicherſtellung aus⸗ 
gezeichneter Lehrkräfte beabſichtigt werden. Die Kriegsſchule in Berlin 
würde dann zum Unterſchiede den Namen Militär- Akademie führen, 
welcher ihrer Organiſation auch mehr entſpricht. (Zeit.) 

— Die Vermählung Ihrer Hoheit der Prinzeſſin Stephanſe von 
Hohenzollern-Sigmaringen mit Sr. Maj. dem Könige Dom Pedro von 
Portugal wird am 29. d. M. in der katholiſchen St. Hedwigs⸗Kirche 
hierſelbſt per Procuration vollzogen werden. Die Stelle des Königs 
von Portugal wird Se. Hoheit der Erbprinz Leopold von Hohenzollern⸗ 
Sigmaringen, Lieutenant à la suite des 1. Garde Regiments zu Fuß, 
Bruder der durchlauchtigen Braut, vertreten, der dann auch die neu⸗ 
vermählte Königin von Portugal nach Liſſabon begleiten wird. 5 

— Wie wir hören, iſt der Major im 8. Ulanen-Regiment v. Schö⸗ 
nermarck in das 10. Hufaren-Regiment, und der Hauptmann im Ge: 
neralſtabe des 5. Armee-Corps Veith in das Garde⸗Artillerie-Regiment 
verſetzt worden. 

E. G. 1115 Arbeitsverdienſt der den elne N 
beitsverdienſt der Gefangenen in den preußiſchen Strafanſtalten fließt theils in 
die Staatskaſſe und bildet einen Beitrag zu den Koſten der Verwaltung und 
Rated ng der Strafanſtalten; ein Theil deſſelben jedoch verbleibt den Ge⸗ 
fangenen ſelbſt, dient zu ihrem beſſeren Unterhalte in der Strafanſtalt oder 
wird zu einem kleinen Kapitale geſammelt, das den Sträflingen nach verbüßter 
Strafe den Eintritt in die Freiheit und das Fortkommen im bürgerlichen Leben 
erleichtert. Bei dieſen Zwecken des Arbeitsverdienſtes iſt die Wichtigkeit deſſelben 
offenbar und das Streben der Strafanſtaltsverwaltungen, denſelben möͤglichſt 
zu ſteigern, wünſchens⸗ und lobenswerth. 

Nach dem Etat der Verwaltung des 7 für 1858 läßt ſich eine t 
erfreuliche rang des Arbeitsverdienſtes, wenn nicht in allen, doch in den 
meiſten preußiſchen Strafanſtalten wahrnehmen, welche ſeit 1857 einen neuen 
Etat erhalten haben. In 9 Anſtalten iſt derſelbe geſtiegen und nur in 6 ge⸗ 
fallen. Die Geſammtſumme des Arbeitsgewinnes in den 15 zur Vollſtreckun 
der Zuchthausſtrafe beſtimmten neueren Gefängniſſen betrug im Jahre 1859 
nur 240,594 Thlr. bei 13,250 Gefangenen, während der Etat für 1858 von 
14,020 Gefangenen 257,927 Thlr. verſpricht. Es hat hiernach ein Gefangener 
im Jahre 1857 nur 18 Thlr. 4 Sgr. 9 Pf., 1858 dagegen 18 Thlr. 11 Sgr. 
10 Ph, alſo 7 Sgr. 1 Pf. mehr Arbeitsderdienſt als 1857. Die Steigerung 
ſtellt ſich noch bedeutender heraus, wenn man bei ihrer Bemeſſung die Straf 
anftalt bei Moabit, in welcher beſondere Verhältniſſe ein bedeutendes Sinken 
des Arbeitsverdienſtes herbeigeführt haben, außer Rechnung läßt. Dann haben 
die 14 übrigen Strafanſtalten bei 12,45 Gefangenen 217,354 lr. im Jahre 
1857 und bei 13,320 Gefangenen 242,927 Thlr. im Jahre 1858 Arbeitsverdienſt; 
im Jahre 1857 alſo nur 17 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf., im Jahre 1858 dagegen 
18 Thlr. 7 Sgr. 1 Pf., d. i. 22 Sgr. 7 Pf. mehr pro Kopf der Gefangenen. 

Wie bereits oben bemerkt, ſind die 15 Strafanſtalten, welche in Betracht 
gezogen, ſeit 1857 nach neuen Etats eingerichtet. Werfen wir nun noch einen 
Blick der Vergleichung auf die Strafanſtalten, welche nach älteren Etats ver⸗ 
waltet werden. \ FED 1 

Es kommen bier nur diejenigen in Betracht, welche ausſchließlich der Voll⸗ 
ſtreckung der Zuchthausſtrafe dienen, und find demnach ausgeſchloſſen die reinen 
Korreltions⸗ und Gefangenenanſtalten. Als ältere Zuchthaus⸗Strafanſtalten 
ſind nach dem Etat der Verwaltung des Innern für 1858 etatiſirt: Rhein mit 
600 Sträflingen und 8000 Thlr. Arbeitsverdienſt, Graudenz mit 1320 Sträf⸗ 
lingen und 17,337 Thlen., Rawitſch mit 785 Sträflingen und 12,030 Thlen., 
Poln.⸗Crone mit 790 Straflingen und 17,550 Thlrn., Naugard mit 1424 Sträf- 
lingen und 16,684 Thlrn., Schimiſchom Ceilhoiß) mit 400 Sträflingen und 
5050 Thlrn., Lichtenburg mit 145 Sträflingen und 21,760 Thlrn., Halle mit 
953 Sträflingen und 18,322 Thlen., Herford mit 550 Sträflingen und 11,693 
Thlen,, Münſter mit 1100 Sträflingen und 21,513 Thlrn., Werden mit 960 
Sträflingen und 16,000 Thlen., Koln mit 1197 Sträflingen und 23,307 Thlrn., 
Trier mit 330 Sträflingen und 3500 Thlrn. Arbeitsverdienſt. Dieſe 13 Straf 
anſtalten enthalten hiernach etatsmäßig im Ganzen 11,894 Sträflinge mit 
192,746 Thlrn., oder pro Kopf der Sträflingszahl_ 16 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. 
Ardeitsverdienſt. Der Arbeitsverdienſt der älteren Strafanſtalten iſt alſo be⸗ 
deutend geringer, als der der jüngeren Anſtalten, welcher jenen um mehr als 
2 Thlr. pro Kopf überſteigt. 

In fämmtlichen hier in Betracht gezogenen 28 Strafanſtalten werden 
25,144 Verbrecher detinirt. Der Arbeitsverdienſt derſelben beläuft ſich auf 
450,673 Thlr., oder pro Kopf 17 Thlr. 27 Sgr. 8 Pf. Ueber das Verhältniß 
dieſes Satzes, ſowie des Arbeitsberdienſtes der einzelnen Anſtalten zu dem Ge 
ſammtkoſtenaufwande für Verwaltung und Unterhaltung der Strafanſtalten ge⸗ 
denken wir in einem ſpäteren Artikel zu berichten. . 

Charlottenburg, 13. April. Ihre Majeſtäten der König 
und die Königin empfingen geſtern Mittag den Beſuch Ihrer koͤnigl. 
Hoheit der Prinzeſſin von Preußen und machten demnächſt eine längere 
Spazierfahrt durch den Grunewald. (Anz.) 


- Befterreic. 


Krakau, 10, April, Der hier erſcheinende „Czas“ bringt in einer der 
letzten Nummern folgende die 40 iziſchen Zuſtände ſcharf und nicht eben 
zu deren Vortheil beleuchtende Korreſpondenz aus Lemberg: Die ſtatiſtiſchen 
Daten der verfloſſenen Jahre geben uns die traurige Ueberzeugung, daß die 
Produttion des Landes weit davon entfernt ift, deſſen Bedürfniſſe zu decken, 
denn die Ausfuhr unſerer Erzeugniſſe, als: Getreide, Rindvieh, Schafe u. ſ. w., 
die wir dem Welten zuſenden, bringt uns keinen Gewinn, da wir, dieſelben 
Gegenſtände von den Märkten des Oſtens herholen und zwa oft zu ſehr hohen 
Preiſen. Erwägen wir, was wir für Tuch, gegerbtes Leder, Leinwand, Kattun, 
Muſſelin und Seidenwaaren, für Eiſen, her, inn und Zink, ſo wie für 
die aus dieſen Metallen verfertigten Waaren verausgaben, ferner was uns eine 
Menge anderer Induſtrie⸗Erzeugniſſe, nothwendig ſo wie zum Luxus gehörige, 
foſten, welche Summen wir für Gegenſtände, die wir füglich entbehren, oder 
auch an Ort und Stelle haben könnten, nach Paris und in die in Sachen der 
Mode tonangebenden deutſchen Städte ſchicen fo gelangen wir zu der nieder⸗ 
ſchlagenden Gemibeit, daß der Werth desjenigen, was aus dem Lande 
denjenigen der Produktion deſſelben um Millionen überſteigt. Solche Zuftände 
führen unfehlbar zum Vanterott, und über kurz oder lang müſſen biej 


in deren Hand die Vorſehung die Kultur des Bodens, die Pflege der Sour 
und des Handels gelegt bat, Leuten weichen, welche es verſtezen, durch Thätig- 
keit und vernünftige Sparſamkeit die im Innern unſrer Provinz ruhenden 
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Schätze nicht nur ans Licht zu ziehen, ſondern fie auch dergeſtalt nutzbar zu Breslau, 14, April. ( Sicherheits» Polizei.] Geſtohlen wurden: 


machen, daß fie nicht nur den eignen Bedarf decken, ſondern auch noch der] Weidenſtraße Nr. 3 ein weißgeſtickter Unterrock, vier Stück Nachtjacken von Pi⸗ Berliner Börse vom 13. April 1858. 
Ausfuhr dienen und dadurch den Wohlſtand des Landes mehren können. quee mit geſticktem Beſatz und eine neue Cachemir⸗Tiſchdecke mit rothem Grund ie p u 
Ziemt es ſich nun wohl, bei der eindringlichen Warnung die Hände müffig | und ſchwarzen Blumen. Einem Mädchen aus der Taſche ſeines Kleides wäh: Fonds- und Geld-Oourse. ee 
in den Schooß zu legen, und von der Zukunft, von fremder Hilfe oder von rend des Verweilens als Zuſchauerin bei einer du in einer der hieſigen —— r 1054 bz. dito Pr. Ser. III 1 904% bz. 
außergewöhnlichen Geeianiffen unfer Heil zu erwarten? — Gott hat dem | Kirchen ein rothledernes Portemonnaie mit 5 Thlr. Inhalt. re TOR 85204 1005 * dito Pr. Ser. IV.5 „ — 
Menſchen den nöthigen Verſtand geſchenkt, um deſſen Exiſtenz zu ſichern. [Betrug.] Im 19 voriger Woche haben wiederholt polizeiliche Ber| dito 1 be. Ne le BL HESeE 
Als dringendes Bedürfniß ſtellt ſich bei uns die Gründung agronomi⸗ ſchlagnahmen von Butter ſtattgefunden welche letztere theils durch Beimiſchung 3 185% 100 ½% ba. dito Prior. . 434/091. 6 
ſcher Lehranſtalten heraus, denn durch fie vorzugsweiſe kann das induſtrielle einer ungewöhnlich großen Quantität Waſſer, theils aber auch durch eine Fül-| dito — 1 Ben Oberschlesische A. 3 88. B. 
Leben gehoben werden. Man lehrt die Söhne unſerer Landwirthe gar mancher⸗ lung von Sand und Strohhalmen verfälſcht war. dito 1857 4% 100% bz = g 
lei; ſie ſprechen mehrere fremde Sprachen, wiſſen auch in Geſchichte, Geo⸗ [Waſſerleiche.] Am 12. d. Mts. wurde unfern der von der Promenade Fee eines 1 br. dito Prior. AM I _ 
graphie, Mathematik und Literatur Beſcheid, aber in dem, was ihnen im künf⸗ nach der Öropen-gelopafie führenden Lauſbrücke der Leichnam eines ungekannten | ernennen alas ür dito Prior. B. 3:4 79 G. 
tigen Wirkungskreiſe vor Allem noth ihnt, in der zweckmäßigen Führung der | Mannes aus der Ohlau ans Land gezogen. Der Entfeelte, 40-50 Jahre alt, | . (Pana. Nenmärk.|3 4 — Bar. — 27 
Wirlhſchaft, befinden fie ſich rationell in der bedauernswertheſten Unkenntniß.] war bekleidet mit einem braunen Tuchrock und braunen Hoſen, ſchwarzer Weſte, 8 Bowmersshe 44% 8. dito Prior. F. 4% 98 B. 
Sind ſie erſt jelbftftändig, jo werden fie ſich lieber und auch ace über po: ſchwarzer Halsbinde, weißem Vorhemdchen, blaugeſtreiften Drillich⸗Unterhoſen, 2 „ Oppelu-Tarnowitzer4 61 B. 
litiſche Tagesfragen unterhalten, als über Gegenftände, die ihre Wohlfahrt fo| weißleinenem Hemde, altem ſchwarzen Hut und kalbledernen Halbſtiefeln. & \gehlesische 8 8. ER Te 
nahe berühren, indem ihnen jedoch nur die Erfahrung der Eltern und Voreltern Im Laufe voriger Woche find hierorts durch die Scharfrichterknechte 11 Stück] e Nansen ’ dito Prior. II. .|6 100% 8 
zur Seite ſteht. Dieſe muß ihnen über jeden ſchwierigen Punkt hinweghelfen, Hunde eingefangen worden. Davon wurden ausgelöst 5 Stück, getöbtet 2; S Posensche . 14 lat 5 5 Rheinische ... .. . 1 . 
und thut es auch, aber freilich nicht immer mit Vortheil. Mit neidiſchen die übrigen 4 Stück befanden ih am 12. d. Mis. noch in Verwahrung des 3‘Preussische % ele ba. 3 
Augen betrachtet man, wie ſich der intelligente, feine Zeit verſtehende, Land⸗ | Scharfrichters. . West. u. Rhein. 1 3, 6. dito v. St. gar. 34 — — 
wirth in die Höhe arbeitet, ihm jedoch nachzuahmen fällt ſelten Jemand ein. [Gerichtliche Verurtheilungen.] Von dem hieſigen königl. Stadt: *1Zäghsische 419% be. Ruhrort-Crefelder 3% 6. 
Der Grund dieſer unglüdjeligen Gleichgiltigkeit liegt einzig und allein in dem] Gericht, Abtheilung für Strafſachen, wurden verurtheilt: Acht Perſonen als Priedriehedor . —|113% bz. 418 Nasr. 5 18. 
Mangel gehöriger Vorbildung, welche die Kräfte zweckmäßig zu gebrauchen] Vorſtands⸗Mitglieder eines hieſigen Vereins wegen verabſäumter rechtzeitiger Gelten. 100 G. dito Prior. Il. 4% — — — 


lehrt. Eine natürliche Folge davon find die verſchiedenſten, oft wunderlichen] Einreichung der abgeänderten Statuten, zu je 5 Thlr. oder 3 Tagen Gefäng⸗— . = Russ. Staatsbahnen — — — — 
Anſichten, die man in Bezug auf die Führung der Landwirthſchaft zu hören] niß. Eine Perſon wegen . e Betriebes der Speiſewirthſchaft, zu 50 Thlr. Ausländische bende 2 47 — — 
bekommt; fie zeugen mitunter wohl für ein verſtändiges Eingehen in die Sache, oder 4 Wochen Gefängniß. Cine Perſon wegen unbefugten Beiriebes des Gesterr. Metal. . 3 70 B alte Pk —— 
aber da fie der wiſſenſchaftlichen Grundlage entbehren, jo find fie entweder] Kleinhandels mit geiltigen Getränken, zu 2 Thlr. oder 1 Tag Gefaͤngniß. Eine dito Ser ze 104 ba. Thüringer 4 u G, 
geradezu unausführbar oder im beiten Falle nicht prattiſch. Perſon, weil fie, mit neuen mit Tert und ſonſtigen Erläuterungen verſehenen |, dito Nat-Anleihes 4 de, do B 18290 iv. Sr. 96 * 

Galizien iſt im wahren Sinne des Worts ein europäiſches Kalifornien; es] Muſikalien, jo wie mit neuen Büchern muſikaliſchen Inhalts unbefugt Handel r Ha ilhelme-Bahn-.. Ja "84 b. . 
irgt unermeßliche Schätze in ſeinem Innern. Iſt es nicht jammerſchade, daß] getrieben hat, zu 5 Thlr. oder 3 Tagen Gefängniß. Ein Perſon wegen vor- do.poln,Sch.-Obt.|4 |83 ae f n ja 8 Bi 
dieſe unbenützt liegen und wir vom Auslande herholen müſſen, was wir mit| ſchriſtswidriger Aufbewahrung arſenithaltiger Kupferfarben und Nichthaltens Ff dito Pripr Stamm dt 78% 6. 
Leichtigkeit bei uns ſelbſt finden könnten? Wie lange kann es noch dauern, fo | einer zum Verlauf dieſer Giſtfarben ausſchließlich beſtimmten Waage, zu 5 Thlr. Pon. Ot. 4800 P. 4 85 4 ( — 
92% G 
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werden, begünſtigt durch die Eiſenbahnen, Fremde kommen und uns nach und oder 3 Tagen Gefängniß. Eine Perſon wegen auſſichtsloſen Stehenlaſſens einer dite & 300 Els Preuss, und ausl. Bank-Aotien. 


nach alle diejenigen Vortheile entreißen, die uns hätten zu ftatten kommen] Droſchke, zu 10 Sgr. oder 1 Tag Gefängniß. Eine Perſon wegen unbefugten . dito 70 fl — 6. r 5 
können und ſollen. Iſt es dann gerecht, wenn wir in Klagen ausbrechen oder] Betretens 19 5 Weidenpflanzungen, zu 0 Sgr. oder 1 Tag Gefangniß. j Eine e eee —— — 1 b u 
gar auf diejenigen ſchimpfen, die benutzten und verwertheten, was wir in unter | Berfon wegen unterlaſſener Wan des Straßengerinnes und Bürgerſteiges, — . | Wesimarische Bank 1 05 6. 
eſchränkung nicht wollten? Die Antwort auf dieſe Frage liegt auf der Hand; zu I Thlr. oder 1 Tag Gefängniß. Eine Perſon wegen Paſſagenverengung, ee Rostocker = 4 nn 
möge es zum Heile des Landes und jeiner Bewohner nicht länger mehr — I 15 Sgr. oder 1 Tag Gefängniß. Sieben Perſonen wegen Erregung rube⸗ e Düssel ar ＋ 1 Thdringer 1 15 . 
beim Alten bleiben! törenden Lärmes, reſp. Verübung groben Unfugs, zu reſp. 10, 15, 20 Sgr.] Aachen-Mastrichter 12 3 2 Hemb. Nordd. ank! 86% ba u. B. 
aan Fran krei ch. und 1 Thlr. oder 1, 2 und 3 Tagen Gefängniß. Eine Perſon, weil ſie den] Amskerddem.-Rotterd. 4 661, B. Hannoversche „ f 8 B. 
8 1 ‚0, Kadaver eines ihr gefallenen Pferdes in ihrem Stalle hat ablevern laſſen, zu] Pergisch-Märkische.4 ft E. Bremer „ 4 1444 in P. bau. 
Paris, 11. April, Die Konferenz, welche der Kaiſer den Eiſen⸗ 1 Thlr. oder 1 Tag Gefängniß. Drei Perſonen wegen Bettelns, jede zu 1 Tag —— De Bunte We 5 102 bz. Luxemburger — 4 86% etw, bz. u 
bahn: Direktoren vor einigen Tagen ertheilt hat, trägt bereits Früchte. | Gefängniß. (BoL-BL,) | Berlin-Anbalter >. 4 1266 0. Berus Zestelbank 1 C bau. Oi) 
Die Regierung zeigt ſich entſchloſſen, Mißbräuchen, fo viel es in ihrer — S I TEE dito herechtigang -- kr 5 
Macht ſteht, entgegen zu treten. Zunächſt wird der Theil der Preſſe dito Paier. 45 15 — eln e e e 
gewarnt, welcher I des untedlihen Drückens der Eiſenbahn⸗ Aktien Amtliche Verordunngen und Bekanntmachungen. Bern Pole Meib. ! Se Coburger 1 110 811 
befleigigt. Die betreffende Verwarnung lautet im „Moniteur“: Die Nr. 74 des „Pr. St. A.“ bringt dito‘ Prior A. B. 4 | 90 bz/ 2 | ek 
"Gi i widende ; & r een ; , dito. Lit. . 4% er ” zT 
> . | haben die Feſtſtellung der e von den — ge⸗ die Bekanntmachung der alletpöchſten Yefitigun des Statuts einer die DD) 5 a 4 tr f 117 Kuba * 
wifjer Eiſenbahn⸗ oder anderer induſtrieller Geſellſchaften vorzeitig geme 1 und unter der Benennung „Jſerlohner Gas⸗Attien⸗Geſellſchaft u e 1 Eden Disc.-Comm;-Auth. 4 192 4 1054. 4102 b. 
e . ff 
N er ! N | ſſen . ie Nr. r. St. ringt: ito neueste. 4 94 etw. bz. Schles. Hank-Vorein! i 
find dies Kunſtgriffe, gegen welche die Juduſtrie und die Kapitalien des Lan⸗ 1) Den Erlaß vom 31. Jan 1858, — betreffend die Ertheilung des K®ly-Mindener . 1 u en. 15% B. (. p. 
des geſchützt werden müſſen. Die Geranten der Blätter, um die es ſich hier Auswanderungs⸗Konſenſes an Perſonen, welche wegen körperlicher dito II. Em. 5 e be Berl. Waar.-Ored.-G. 4 98 l 4 98 bz. 
handelt, find ins Parquet des kaiſerlichen Prokurators am Gerichtshofe der Untauglichkeit von Erfüllung der Miitär-Dienftpfliht entbunden ſind. | dito U. Km.. c. r —  '7 
Seine beſchieden und bedeutet worden, daß fortan Vorkommniſſe ſolcher Art! 2) die Verfügung vom 6. August 1857, — die Erhebung der Klaſſen⸗ dio, HI. Em- — 8 Amsterdam . ...; %.8.1127, be. 
den Gerichtshöfen übergeben werden würden, da diefelben das durch Artikel 15 ſteuer von aße gen Staatsangehörigen, welche, mit preußiſchen Dässeldorf-Eiburf” 4 — e RDSEN ine 4 15 65 
des Dekrets vom 17. Februar 1852 vorgeſehene Vergehen der Verbreitung fal⸗ Päſſen verſehen, ſich im Auslande aufhalten, betreffend. Franz.St.-Eisenbahn. U [189 etw. 4 188%, dito 222... . 40 — 
ſcher Nachrichten bilden. Die Aufgabe der Preſſe iſt, das Publikum aufzullä:| Das Ste Stück der Geſetz⸗Sammlung enthält unter dito Prior. . 3 j2704 B. Londen 3 M. %, 10% ba. 
ren, aber nicht, es zu belügen. L Nr. 4845 d llerhöchſt | . Ludwigsh.-Bexbach. 4 1434, G, „ IM. Tha bz. 
Die Note hat einige Senſation erregt. Dieſe Maßregel mag eine b bew eee ee een leg 1858; eee "Die eee Ae 
Note 8 gl. 9 ge der Städte⸗Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1850 an Matra een 1 — — — Augsburg 2 M. 102 B. 
ganz weiſe ſein, nur hat ſie den Nachtheil, daß das Publikum nicht die Stadtgemeinde Kaiſerswerth, im Regierungsbezirk Düſſeldorf; ai» s . — — — n 8 T. A C 
mehr aufgeklärt werden wird, wenn es gewiſſen Geſellſchaften einfällt, unter N 5 . Mesklenburger .. 1 . ba. E 0% 1 8. 
durch ihre Agenten Gerüchte von ungeheuren Dividenden, die vertheitt) “ 4846 das en he ae Ander in eise Maden, Neieiirisger ei bar Peer. 8, ber 
werden ſollen, ausſprengen zu laſſen. Die Freiheit in dieſer Beziehung 1 8. Marz 18585 * irſchnach und Rüber im Kreiſe Mayen. | Neustadt-Weinsonb.lay Bremen . dF. Neth hie 


be i i Vom 8. — 4 
war immer noch beſſer; denn die Wahrheit wurde doch bald bekannt, „ 4847 die Bekanntmachung, betreffend die unter dem 8. März 1858 er⸗ trie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 13. April 1858. 
Statut⸗N Berliniſche 250 Br. 


und den Geſellſchaften ſtand es ja auch immer frei, diejenigen Journale, folgte allerhöch er eine des ann der metallur⸗ en: Aachen⸗Münchener 1400 Gl. 
welche mit böſer Abſicht falſche Gerüchte über fie in Umlauf brachten, „ ee ee CE RE Sonl Stettiner National: 101%, Gl Sec 100 101 
gerichtlich verfolgen zu laſſen. 24 Es beſtätigt ſich, daß die Regierung 5 für 1888, und unter nean b n Br.“ Nacverſicherungs Aktien Aabener Br. en niſche 96° 5 
die Steuer auf die induſtriellen Werth⸗Papiere nicht mehr, „ 4848 die Bekanntmachung über die ſeitens beider Häufer des Landtages Allgemeine Eiſenbahn- und Lebensverſich. 95 Br. ; 
direkt erhebt, ſondern in Abonnements, welche die betreffenden Gefell: Sie mer 140 een = —.— 9 —.— vom Jah Bac i 98 Gl. 

. deln will. ff. ; 7. November 1857, betreffend die Sufpenfion der Beſchränkungen des] KUB-SErtWerungen: Berliner Land⸗ u. 
ſchaften bezahlen, umwandeln will. Das betreffende Projekt ſoll morgen vertragsmäßigen Hinsſahez. Bom 10. Marz 1858. 9 tieverrbeimifche zu Weſel 210 Gl. f 


dem Staatsrathe zur Begutachtung vorgelegt werden. — Ein Kon⸗[] Das gte Stück der 8 — 


i g Ehe a 100 4 
flikt ganz eigenthümlicher Art beſteht gegenwärtig zwiſchen dem Senate] Nr. 4849 den Vertrag zwiſchen Preußen und Sachſen⸗Altenburg wegen Durch⸗ e 
ütten⸗Berein 123 etw. bez · 


und dem Staatsrathe und ſoll demnächſt in höchſter Inſtanz vom ührung der Weißenfels⸗Zeitz⸗ Geraer Eiſenbahn durch das herzoglich Br.“ Bergwerks⸗Aktien: Mi 
Kaiſer entſchieden werden. Es haben einige Individuen ſich auf dem achſen⸗altenburgiſche Amt Eſſenberg. Vom 23. November 1887 | 9asAttten; Con Gl ; . 
Die mit eine incl. Dividende 1857 de 


„ir S a ; und unter 
Wege der Petition an den Senat gewandt, um gegen einen Beſcheid „ 4830 das Geſetz, betreffend. die im Konkurſe und erbſchaftlichen Liguida⸗ handelt. 


der Sektion der Gontentieur als gegen einen inkonſtitutionellen tionsv benden Gerichtskoſt 15. März 1858, Der Geſchäftsverkehr blieb ohne Leben, und eint k- und Credit⸗Cffel⸗ 
Akt Beſchwerde zu führen und deſſen Annullirung zu verlangen. Der ners in kde Hütten Dom engen i m 12 808 . Alen e billiger verkauft, Genn Baut knen un 1 fe: — 1 

t ſcheint geneigt dazu (laut Art. 29 der ituti rr. ( TERT 888 4 0 en⸗Aktien (vereinigter Präſident) bliebe rklich höherem Preiſe 
Senat ſcheint geneigt dazu ( Conſtitution hat er das a , begehrt. — In De abe Baal an Aas A 187 — ige 


Recht), allein der Staatsrath ſpricht der hohen Körperſchaft 155 a Berlin, 13. April. Wir können, auf die Gefahr hin, ſchon an einem der | ſtädter Hütken⸗Aktien kamen in größeren Poſten, & 66%, an den Markt, fan 
( r 9 ’ CZ U 


niß ab. nädjiten Tage behaupten zu müſſen, daß die le Geſchäftsſtille noch über: den jedoch dazu keine Nehmer 0 i „ 
k 2 K troffen ſei, daß Geſchäft, wie es ſich heute darſtellte, als eins der matteſten be⸗ 1% niedri „ Von Hörder Hütten⸗Aktien wurde etwas 

Gr o # britennien. 7975 Nuß ae Deos die darmjtädter Creditaltien, machten eine 4 niedriger gegen geftern, & 123% bezahlt, Ä 

London, 10. April. Der neueſte Verſuch, eine Ausſöhnung] Ausnahme. In allen übrigen Effetten herrſchte die drückendſte Trägheit. Berlin, 13. April. Weizen ſoco 50 bis 66 Thlt. nach Qualität. — 


a a 10 a e ‚| Roggen loco 3737 Thlr. pr. 2050 b 5 
wiſchen Lord Palmerſton und Lord John Ruſſell zu Stand brin-] Die Darmſtädter verkehrten in großen Umfägen und bei flutturender Cours-(Moggen 3 2 de. E Me e . 
e A Perſönliche Fre 5 7 b f, de bei entwicklung. ee Aula geschahen, wie es hieß, im Auftrage eines großen ahr 364 —-37 Tol bez. und Br. 36% Alle Old. Mais Juni 36% % 
gen, iſt geſcheitert. Perſönliche Freunde hatten gehofft, fie bei] dun - ec ädter Bank bis 37 Zhlr. bez., Br. und Gld Juli 37% — B. 
\ 1 0 aten D bei pariſer Hauſes, allerdings desjenigen, das man als ein der darmſtädter Bank 315, * W „ Juni: Juli 37% —38 Ahle. bezahlt und 
einer von beiden Lords ſehr geſchätzten Dame, bei Lady Molesworth, ſelbſt ſehr naheſtehendes anſieht. Es wurden dieſe Käufe durch das Gerücht mo: 374 Able Ol. 
sufammentrefien zu ſehen. Cs war Alles von ihnen — wie fie glaube |iviet, daß die darmftäbter Greditaftien in Paris sur offiielen Notiring zue. Sense gtabe loro 33239 Tl, 
ten — aufs toktvollſte eingeleitet geweſen, aber fie entſchuldigten fich en weder —— r jr pile b sein daß n u al 32925 l 11 75 „o 
lmerſton bedauerte, daß er „engaged“, u bereits jeit langer Zeit aufführen. Sollte aber gemeint fein, daß fie zu Zeit- 2%, Thlr. 2 il⸗Mai 34 —12 N 
8 1 a “ja dan A die Sache ab 5 ve Ber geihäften verjtättel werden jollen, jo machen wir darauf aufmerkſam, daß die n e ed e Jen d e e a . 
er „prevented‘ ſei. N gethan, und der Bere franz. Regierung mit diefer Ronzeſſion ſehr karg iſt und ſelbſt für die einheimi⸗ und Br. 13% Thlr. Old, Mais Juni 13% Thlr. bezahlt und Br., 13% 
ſuch wird, wit einiger Ausſicht auf beſſern Erfolg, ſchwerlich ſo bald (den Eiſenbahn⸗Obligationen den oft und dringend begehrten Marche A terme Gld., Septbr.⸗ Oktober 15% —13½—13 % Thlr. bez. und Br., 13% Thlr. 1 
erneuert werden. Dieſe, an ſich geringfügig ſcheinende Ablehnung zu | bisher aus Rückſicht auf die Rente noch immer verfagt hat. Die darmftädter |, 187 1, Be. 10 Tit S 2 a A 
einem friendly „dinner“ wird, verbunden mit der beabſichtigten] gingen, nachdem fie ſchon vor der Vorſe 44 4 hoher mit 96 74 gehandelt wor⸗ und c "18% e Su Er Br Mein dom, 9 


; 1% ind ; den waren, bis 97% in die Höhe und behaupteten dieſen um 13 oͤheren a lr, Br. Juni⸗Juli 19—19% Thlr. bez. u. Gld., 19} 
Nachgiebigkeit der Tortes in den Hauplpuntten der indiſchen Bill, der Cours nach mehreren Sennen bis zum Schluſſe feſt. Se e Br., Julij⸗Auguſt 19% —20 Thlr. bez, Br. und Olb. 3 
Regierung über das Anomale ihrer Stellung vielleicht länger hinaus⸗ dilakttien haben „ % höher mit 117%, eingefeht, wichen aber unter dem Ein⸗ uch heute war die Steigerung in Roggen und Spiritus andauerM! 
beiten, 2 ei und 195 55 ne 10 Pe e — Un⸗ f der 8 = 1 5 a we e 10 fl ſich Rüböl, nahe Termine beſſer bezahlt, pr. Herbſt ſchwach behauptet. f 
ter den Vorlagen, welche die Regierung arlamente machen] auf 101 7 bei ſehr ſchwachem Verkehr. auer waren begehrt und ſtiegen Stettin, 13. April. Weizen behauptet, elber pr. 90pfd. 637 
wird, befindet ſich eine neue, von Adderleh, dem gegenwärtigen Präſſ⸗ ume auf 78%, Preuß. Samel wurde geluht und ! 2 mehr 10% 64 Wr., 89, öpfd. gelber pr. Frühſahr 2 Alt N Gn. 05 
denten des Geſundheits amtes, ausgearbeitete Bill, welche das boten, es fehlte an Abgebern, Berliner Sende lan.“ Fer billiger mit 51 zul „Roggen anfangs weichend, ſcklleßt ewas jefter, Ioco 334, —B4%, SE 

An ’ A * haben. Für jaſſyer wurden 1 % mehr (34) bewilligt. Der Verkehr in allen 2pfd. nach Qualität b 31 5. 
Die frühern hi * 5 3 o pr, 82pfd. nach Qualität bezahlt, Anmeldungen 334, Thlr. bezahlt, S2pfd. # 
Schickſal dieſes Amtes entſcheiden wird. ie b erauf bezügli⸗ dieſen Deviſen war jedoch kaum erwähnenswerth. Frühjahr 31—334—33 Thlr. bezahlt und Gld., r i- Juni 35—34 4 
chen Bills ſind ſämmtlich theils verunglückt, theils wurden fie Für Diskontobank⸗Aktien war die Frage zwar gleichfalls nur beſchränkt, das 7 Thlr. bez., pr. Junf⸗Juli 36%, 35% Thlt bez., 35% Thlr. 
zurüctgejogen. Es ließ ſſch der Zwieſpalt nicht loſen, wie bieje|2ngebet aber noch viel geringen. Man besahlte preußüiche Bank 1% deberf pr, . 36% All Vr ele k. 
Behörde, ohne größere Machtvollkommenheit wirkſam ſein könne, Ae ene 72375 buen mit r A a 17 00 ſich gefragt, | Gerſte Oberbiuc) loco pr. Zub. 39 Thlr. 50 74 78yſd. neue fehlen 
und ihr Verhältniß zu den Miniſterien war ein Zwitterding, das Prelsiſce Probi ialhanten waren dat ohne Ausnahme zu = muten Cout⸗ 2 Ban 5028 wi; Fial 91 815 27 8 N 
jeden praktiſchen Gedanken an der Schwelle durch bureaufratifche | jen begehrt; pommerſche . hoher (120%). eutiger Landmarkt. k eigen’ 56 —62 Thlr. og en 3236 I 
Formen erſtickte. Die neue Bill will das ganze Amt — als beſon In Eifenbahn-Aftien war das Angebot ſtärker und die Kaufluſt bei Wei⸗ Gerſte 30-35 Thlr. Hafer 265 Thlr. Erbſen 54-28 Tblr. 
deres Board — abſchaffen und dem Miniſterium des Innern einver⸗ tem geringer. In 12 75 — Aller fand beinahe keine einzige Aktie einen Käu⸗ Nüböl matt, loco eine abgelaufene Anmeldung 12% Thlr. bez., pr. u, 
leiden. Dadurch wird der Geſchäftsgang vereinfacht werden; die Koſten fer. Man bot z. B. Aachen⸗Maſtrichter 1 7% billiger mit 42 ganz vergeblich] Mai 1212 ½ Thlr. bez. 12% Thlr. Br., pr. September⸗Oktober 13% 
ſchäftsgang 77 6 
für einen Präſidenten und ſonſt überflüſſiges Perſonal fallen weg, und AUS. uch die ſchleſſchen Devijen, die ſonſt dieſen Markt beleben, waren ſtill. bez., 13% ld. 
r get 5 i 7 Oberſchleſiſche A. und C. blieben % % herabgeſetzt mit 13344 angetragen, und Spiritus matter, loco ohne Faß 20% % bez., mit und ohne Faß und 
die Wirkſamkeit wird weniger gehemmt fein, da die Zwiſchenglieder eben jo blieben Littr. B. zum geftrigen Courſe angeboten. Freiburger waren | Anmeldungen 20% % bez., pr. Frühjahr 20% —20% —204, % bez., pr. Ni, 
zwiſchen Board und Miniſterium einerſeits, zwiſchen erſterem und dem zwar in beiden Emiſſionen begehrt, man bewilligte aber für alte nur . 6 Juni + % Br. pr. Juni⸗Juli 19% —19% % bei, 19% % Br., pr. Zub 
Parlamente amdererfeitd über Bord geworfen werden. Sonſt enthält Fa Aan . für Jumge der beide ſch hoher fue zu e uguft 18% % Br. 0 
5 a ; H . ; peln⸗Tarnowitzer waren die einzigen, di r ſtellten; man bewilligte fer f a 
die Ga noch 1 A Sachverſtändigen als ehe für Einzelnes % % mehr (61), dazu blieben aber Abgeber. Brieg Reiſer 5 eee e ſehr ruhiger H ee 
praktiſch hervorg Gesu den ewigen Widerſpruch aber, einen ren 7 9, Billiger mit 63 angeboten. Von anderen Deviſen erlangten Anbal:| unverändert, — Oelſaaten ohne Gesche Aach jehe it. 7 ten nur 
Flecken nach rationellen Heſundheits⸗Prinzipien zu ſäubern, ohne den ter 34 4 mehr (120%), aber nur bei einem geringen Poſten. Stettiner wa ⸗ feinen Poſten zu letzten Preiſen gekauft. — — 75 2 Faß 6% 
geringſten Eingriff in feine Gemeinderechte zu üben, die Themſe zu|ten zu 119 heute übrig, für Stargard⸗Poſener wurde 1 75 mehr (85) bewilligt. April 77 G. ee eee i 
reinigen und den Dünger nirgends ablagern zu laſſen — dieſen Wi: Auch Aheiniſche Enkel bedangen 4 7 mehr (74) und blieb bay Sage; | Weißer Weizen 63.—66—68 70 Sgr., gelber 62-6466 68 Sgr. 
derſpruch allerdings wird auch dieſe Vill nicht löſen e dere Jeden Cone EN 14 58 0 Sandee a in dle Brenner Weisen, 50—52—54—56 — Hapgen 3739-1142 SEE m 
\ 5 2 3. A ö 36—38 A hi 5 
11. April. Der „Obſerver“ meldet: „Marſchall Peliſſier's An des um webe Gulden niedrigeren wiener Courſes auf den geſtrigen Schlu . See PS 841 Sgr. — Hafer 70-32-3334 Ser, — Rod, 
zur in London wird nicht vor Kar de Moc erwartet. Ihrer 5 zurück, nachdem Pe ae Thl. mehr bewilligt worden war. 60—64—66—68 Sgr., weiße Wicken 52—54— 56 ch 
ajeſtät wird Se. Excellenz erſt in folgender Woche vorgeſtellt werden.“ preußiſchen Fonds war das Geſchaft wenig belebt, es behaupteten fidh | und Gewicht. 10 1 
Sanfte Blatıe zufolge iſt 000 dem auswärtigen 11 die Nach⸗ aber alle Courfe, nur die 4 % Anleihe wich um 4 % auf 4. Für Pfand Wies 101107109. —111 Sgr., Binterräbien 90—94—96 
nicht eingetroffen, daß der zu Salerno gefangen geweſene engliſche Ma⸗ Luck neh Agen der lach Inaren ider haben. Aenenzeſſe os dan Sommerrübien 50 8. 0. — Sar nach Qualität, 7 
init Bart in G : 9 f 8 gliſch wurden mit Ausnahme der ſächſiſchen, die um % % wichen, meiſt % % befier|. Nothe Jleeſaat 10101112 Thlr, weiße 15—16—17 
ſch iſt Park in Genua agekommen war. bezahlt. 103 * (B. und H 3) w 18 Thlr., Thymothee 12 —13—14— 15 Thlr. nach Qualität, 
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